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RETSCH, H. (££D.j, B [///£££, £.,
£££>££G££fl££, £., M£/££, £.,
B/C/777TB, £.:

Holz als Bau- und Brennstoff - eine öko-
logische Bewertung

Impulsprogramm Holz, EDMZ Nr.
724.931.01/02; 75 S. mit Abbildungen; Bun-
desamt für Konjunkturfragen, Bern 1991,
Fr. 10.-

Unterlagen zu zwei Seminarien im Januar
1990 im Rahmen der «Impulsprogramme
Holz» und «Neue Technologien», veranstaltet
durch EMPA-Abteilung Holz und Basler &
Hofmann, Ingenieure und Planer, herausgege-
ben vom Bundesamt für Konjunkturfragen
1991 (931.01/02). Ökobilanzen - Wort für eine
Wunschvorstellung, mangels Grundlagen
kaum mit Inhalt zu füllen. Es ist den Verfas-
sern gelungen, auf engstem Raum, bei guter
Übersichtlichkeit und Verständlichkeit, wich-
tige Elemente zur Ökobilanz von Holzpro-
dukten zusammenzutragen. Klaus Richter
betont vorerst die produktunabhängigen, roh-
stoffbezogenen, weitgehend auf der positiven
Bilanzseite, jedoch kaum quantifizierbaren
Aspekte «Holznutzüng und Waldfunktionen»,
«Nachhaltigkeit» («Rohstoff mit Nach-
wuchs»), «schonende, risikolose Erntever-
fahren», «ausgeglichene CO:-Bilanz», «voll-
ständige Rohstoffausnutzung». Die quanti-
fizierbaren, material- und produktbezogenen
Aspekte werden beispielhaft, unter Verweis
auf die Quellen, sowie in unmittelbarem
Zusammenhang mit der methodisch richtigen
Verwendung der Angaben in Systemverglei-
chen dargestellt. Die angefügten konkreten
Beispiele als Ansatzpunkte zur ökologischen
Optimierung können manchem Praktiker im
Wald, in der Planung und auf dem Bau Impul-
se geben, wie er - mit mehr Denken eher als
mit mehr Geld - einen vielleicht kleinen,
immer aber bedeutenden Beitrag leisten
kann.

Elmar Ledergerber fasst kurz und aussage-
kräftig die beim BUWAL als Schrift Nr. 131

erschienene vergleichende Umweltbilanz zwi-
sehen den Brennstoffen Heizöl und Holz von
Mathias Müller zusammen. Das Ergebnis lau-
let hauptsächlich wegen der CO:- und der
Schwefel-Problematik zugunsten des Holzes,
sofern in den Bereichen Stickoxide (Standort-

wähl!) und Partikel (Massnahmen) sachge-
recht entschieden wird.

Das Heft ist auch Hinweis auf den Erfolg
des Impulsprogrammes Holz: Die darin
gemachten Aussagen beinhalten immer wie-
der die engen Verflechtungen zwischen Öko-
logie, Produkt und «Abfall». So werden unter
den «Ansatzpunkten zur ökologischen Opti-
mierung» Beispiele genannt wie «Ersatz der
aus Erdöl hergestellten Schmiermittel bei
Holzernte und Sägerei durch pflanzliche Öle»
oder «Optimierung der Holztrocknung durch
Freiluft-Vortrocknung, Standardisierung der
Querschnitte, Auslastung der Trockenkam-
mern. Voraussetzung ist eine frühzeitige
Bestellung (2 Monate) der Holzlisten durch
die Planer». Auch wird der Einzug neuer
Technologien im Umfeld Holz dokumentiert.

C/îr. //«gentoWer
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Rapport annuel 1990

Intercoopération (Organisation Suisse

pour le Développement et la coopération),
Berne, 32 p.

La première partie du rapport annuel est
consacrée comme d'habitude au programme
d'Intercoopération (avec présentation de nou-
veaux projets en Inde, à Madagascar et en
Bolivie), aux collaborateurs de terrain et de la
centrale, aux résultats financiers.

L'Image directrice d'Intercoopération dans
les années 1990, seconde partie du fascicule,
constitue la suite donnée aux intéressantes
réflexions figurant dans le rapport annuel
précédent. Dans un contexte très mouvant,
marqué par de grands problèmes économi-
ques, sociaux et écologiques, la coopération
au développement cherche de nouvelles for-
mes d'intervention notamment dans les pays
les plus pauvres de la planète. Intercoopéra-
tion participe à cette réflexion en redéfinissant
ses principes pour le développement, en adap-
tant ses lignes directrices pour le travail opéra-
tionnel et en consolidant son offre de presta-
tions dans le cadre de son organisation interne
qui ne subit pas de changements.
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